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Das uns Menschen verständlicherweise so faszinierende Thema „Leben im Universum“ ist im Zeital-
ter immer schneller fortschreitender wissenschaftlicher Erkenntnisse heute mehr denn je Gegenstand 
vieler Abhandlungen in Artikeln, Büchern oder Vorträgen. Was ist eigentlich Leben? Welche notwen-
digen Voraussetzungen muss ein im Weltall existierendes System unbedingt erfüllen, damit sich Le-
ben in ihm entwickeln kann? In welcher Form und wo im Universum existiert heute Leben? Und kön-
nen wir mit solchen „Lebewesen“ irgendwann vielleicht einmal Kontakt aufnehmen? Dies sind die 
typischen Fragen, die wir Menschen uns in diesem Zusammenhang immer wieder stellen . 
 

Es besteht heute wissenschaftlicher Konsens darüber, dass die Existenz flüssigen Wassers als Lö-
sungsmittel für biochemische Prozesse, Plattentektonik und Vulkanismus für die Freisetzung lebens-
wichtiger biogener Elemente und Verbindungen sowie das Vorhandensein eines geeigneten, über lan-
ge Zeiträume nachhaltig Energie liefernder Sterns unverzichtbare Kriterien für die Möglichkeit der 
Lebensentwicklung, für die Habilität auf einem erdähnlichen Planeten sind. Es müssen ein Vielzahl 
geeigneter „Umweltbedingungen“ erfüllt sein, um die Entstehung hochentwickelten Lebens wie auf 
der Erde zu ermöglichen.  Immer mehr Wissenschaftler gehen heute insbesondere davon aus, dass sich 
intelligentes Leben auf einem Gesteinsplaneten im Universum ohne „Vorkehrungen“ und den zusätzli-
chen „Schutz“ durch ein genügend starkes globales Magnetfeld nicht wirklich entwickeln kann. 
 

Schon bei der Entstehung von Sternen und Planeten spielen magnetische Prozesse eine zentrale Rolle. 
In Dynamoprozessen erzeugte globale Magnetfelder schützen die sich entwickelnden Planetenatmo-
sphären vor einem Abtrag durch den vom Zentralstern des jeweiligen Planetensystems ausgehenden 
Sternenwind. Sie sind sehr wahrscheinlich eine wichtige Voraussetzung für die Bildung von Ozeanen 
mit flüssigem Wasser als besonders wichtiger Lebensgrundlage. Zusätzlich schützen planetare Mag-
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netfelder ihre Atmosphäre vor dem Einschlag zu harter galaktischer beziehungsweise stellarer, die 
Entwicklung von Leben bedrohender kosmischer Strahlung. Neue Theorien sprechen dafür, dass sol-
che geladenen und hochenergetischen Partikel selbst Einfluss auf das für uns so wichtige Erdklima 
nehmen könnten, indem sie durch Unterstützung der Kondensation von Wassermolekülen an Aerosol-
partikeln in der tiefer gelegenen Troposphäre auf die besonders klimarelevanten Wolkenbildungspro-
zesse einwirken. Bemannte, über lange Zeiträume außerhalb Erdmagnetosphäre ablaufende Weltraum-
flüge sind lebensgefährlich und ohne künstlichen magnetischen Schutz der Astronauten vor der kosmi-
schen Strahlung nicht möglich.  
 

Anhand farbenprächtiger Bilder und Videosequenzen sollen in diesem Vortrag zunächst die grundsätz-
lich notwendigen „Umweltbedingungen“ für die Entwicklung intelligenter Lebensformen auf einem 
erdähnlichen Planeten aufgelistet werden. Die Bedeutung des Einflusses magnetischer Prozesse auf 
diese Lebensgrundlagen wird dann im Folgenden erläutert. Anfangs geht es dabei allgemein um die 
Rolle kosmischer Magnetfelder bei der Galaxien-, Stern-, Planeten- und Planetenatmosphärenbildung, 
danach um deren konkreten Einfluss auf das Leben auf der Erde. Insbesondere sollen hierbei auch die 
möglicherweise durch magnetische Prozesse vermittelten Auswirkungen auf das Klima auf unserem 
Planeten betrachtet werden. In einem den Vortrag abschließenden und entspannenden Filmbeitrag 
werden zusammenfassend noch einmal besonders faszinierende Aspekte des Themenbereiches be-
leuchtet.  
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